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D as Auftrete» des Tannenhehers bei Badersleben in der
Provinz Sachsen.

(Aus einem Briefe an K. Th. Liebe.)

Von H. Hiller.

D en Bemerkungen des H errn  B a u ra th  P ie t s c h  über d a s  d iesjährige Erscheinen 
des T annenhehers möchte ich noch folgendes hinzufügen:

W ie ich in  den Zeitungen lese, ist der T annenheher an  verschiedenen O rten  
in Norddeutschland aufgetreten. B ei u n s  hier im  Nordwesten des H arzes, ist er 
M itte  Oktober erschienen und in verschiedenen Exem plaren im  Dohnenstieg gefangen 
w orden und zw ar besonders in  dem R ev ier des H errn  F ö rste rs  Prescher in H uy- 
Neinstedt.

Derselbe fing am  15. Oktober zwei Stück, am  nächsten T age  einen lebendigen, 
den er einige T age  im K äfig hielt, dann  aber wieder fliegen ließ. Leider hatte 
derselbe die ersteren beiden au f den M ist geworfen, und a ls  ich davon erfuhr, w aren  
dieselben schon gänzlich unbrauchbar.

A m  20. v. M . ging ich den D ohnenstieg selbst m it ab und, wie groß w ar 
meine F reude, a ls  ich auf dem B ü gel einer D ohne ruh ig  einen T annenheher sitzen 
sehe. Ic h  gehe behutsam etw as näher heran  und bemerke, daß er sich am  F u ß  
gefangen hat. E r  lä ß t mich, ohne Angst zu zeigen ruh ig  heran kommen, und erst, 
a ls  ich dicht davor stehe und nach ihm  fassen will, sucht er zu fliehen. D ies  gelingt 
ihm  aber nicht. Ich  löse ihn a u s  und in  der Jagdtasche bekommt er einstweilen 
ein sicheres Plätzchen.

W ährend  dieser Z eit ist H err F ö rste r Prescher auch heran gekommen. „ D a " , 
ru ft er, „hängen ja noch zwei, haben sie denn die schon gesehen?" Ich  drehe mich 
um, und richtig, in einer D ohne hängen zwei Stück au f einm al, die ich in  meiner 
A ufregung, den seltenen G ast lebendig in  die H ände zu bekommen, ganz übersehen 
hattte. V on diesen w ar einer bereits todt, der andere lebte zw ar noch, ich hielt es 
aber, da er sich stark beschädigt hatte, fü r besser, ihn  vollends zu tödten. I m  
V erh ä ltn iß  zu den beiden anderen w a r es ein außerordentlich kleines Exem plar. 
B ei näherer B etrachtung fand ich dies aber sehr erklärlich. E r  hatte nämlich n u r  
noch einen halben Unterschnabel, dessen andere H älfte er wahrscheinlich bei seinem 
harten  B ro terw erb  einm al eingebüßt hatte und in  Folge dessen er sich n u r  noch 
kümmerlich ernähren  konnte.

Hoch erfreut zog ich m it m einer B eute heim. D ie  beiden ließ ich ausstopfen, 
und den lebendigen gedacht ich, geehrter H err H ofrath , Ih n e n  zu übersenden. E r  nahm  
auch sofort F u tte r  an  und sprang sehr m unter in  seinem weiten Käfig herum . B e­
sonders schienen ihm  P flaum en  zu munden, w ährend er Nüsse unberührt ließ. Doch
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meine Freude dauerte nicht lange. Durch die Ungeschicklichkeit einer meiner Schüler, 
welcher ihn füttern wollte, gelangte er schon am nächsten Tage ins Freie, und ich hatte 
nur noch das Vergnügen, zu sehen, wie er auf einer Birke, auf die er geflogen, von 
Ast zu Ast hüpfte, vom First des Daches unserer Anstalt nochmals in den Hof zurück­
blickte und dann mit langsamem Flügelschlag davon flog. Hierauf wurde am
20. October noch einer gefangen, den ich Ih n en  zusandte.

I n  den anderen, mehr nach Osten zu gelegenen Revieren unseres Huywaldes 
sind, soviel ich in Erfahrung habe bringen können, keine Tannenheher gefangen 
worden.

Der Tannenheher M uetti NKN 1888.
Von Baurath Pietsch.

M eine M itth e ilun gen  über d as  diesjährige Erscheinen des T annenhehers in 
N r. 13 S .  369 der M onatsschrift des deutschen V ere ins zum Schutze der V ogelw elt 
vervollständige ich zuvörderst dahin, daß H err M a jo r  A le x a n d e r  v o n  H o m e y e r  
den T annenheher in Leisnig i. S .  auf dem Eichberg schon am  9. S ep tem ber gesehen 
hat. Wahrscheinlich w ar dieser V ogel der erste, welcher 1888 in  Deutschland be­
obachtet worden ist. S e in e r  desfallsigen freundlichen Nachricht läß t H err A. v o n  
H o m e y e r  am  23. Oetober eine zweite Postkarte folgen, deren I n h a l t  ich wörtlich 
mitzutheilen bevollmächtigt bin.

Derselbe lautet:
„Heute m orgen (23. O ctober 1888) schickte ich die erste M e ik ra ^ a -K a r te  ab, drei 

S tu n d e n  später bin  ich genöthigt, eine zweite zn schicken. Eben um 1/212 U hr 
komme ich von einer P rom enade durch die S ta d t  zurück, passire den Lindenw all, 
an welchen sich nach der B ahnhofsstraße zu G ärten  m it einzelnen alten B äum en 
anschließen. D a  fliegen über den G arten  von D o lbergs Bade-Etablissem ent drei 
V ögel dicht bei m ir vorbei, welche ich auf den ersten Blick a ls  T annenheher erkenne. 
D ie s  geschah also mitten in  der S ta d t  oder richtiger in  der P rom enade, welche 
A lt- und N eustadt trennt. D ie  V ögel setzten sich dicht an  der S tra ß e  in eine alte 
Hagebuchen-Lanbe (O arp inu s  b e tn lu s). I m  F lug e  haben die T annenheher doch 
eine gewisse Ä hnlichkeit mit der D ohle, n u r daß die F o rm  gestreckter ist; auch 
wieder m it dem V etter 0 1 a n ä a riu 8 , namentlich durch das Schw anzw ippen in  der 
L uft dicht vor dem Sichsetzen. A ls  ich an  die Laube tra t, flog erst ein Vogel, 
dann  der zweite auf den benachbarten W allnußbaum . D er dritte aber blieb sitzen 
und somit konnte ich ihn au f 7 —  8 S ch ritt (Luftlinie) sehr deutlich über eine halbe 
M in u te  lang beschauen und ihn  a ls  zur dünnschnäbligen F o rm  gehörig ansprechen. 
D a n n  flog auch er auf den N nßbaum . Alle drei V ögel putzten d as G efieder
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